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Eine Schule bewegt sich in Richtung  

Nachhaltigkeit!  

 
Das Friedrich-Koenig-Gymnasium Würzburg (FKG) ist eine Schule in Bewegung ς und das in Richtung 
Nachhaltigkeit! In zahlreichen Projekten und Angeboten sind Nachhaltigkeitsbezüge anzutreffen, auch 
wenn diese nicht immer explizit als solche benannt werden. Auffällig ist das breite thematische Spekt-
rum, das eine vielschichtige Beschäftigung mit Fragen der nachhaltigen Entwicklung erlaubt.  
 
Nach einführenden Angaben zur Schule mit Bezug zum Leitbild (1.) werden im 2. Kapitel die Nachhal-
tigkeitsstrukturen am FKG vorgestellt. Dieser zentrale Teil des Nachhaltigkeitsberichts bildet die Rah-
menbedingungen und Angebote ab, die eine nachhaltige Entwicklung an der Schule ermöglichen. Da-
bei geht es um institutionelle  Mitwirkungsebenen, um Projekte und Seminare, in denen Schülerinnen 
und Schüler zu Akteuren der nachhaltigen Entwicklung werden, um naturwissenschaftliche Perspekti-
ven sowie um sportliche, globale und soziale Bezüge.    
Unter Nachhaltigkeitsperspektiven sind abschließend die Nachhaltigkeitsziele des FKG formuliert.  
 
Nachfolgend werden zunächst einmal die Rahmenbedingungen für das Zustandekommen dieses Be-
richts erläutert, da das FKG am bundesweiten Modellprojekt Nachhaltigkeitsberichte für Schulen teil-
nimmt und damit ein Vorreiter der Nachhaltigkeitsberichterstattung an Schulen in Deutschland ist. 
Ferner werden auf den Seiten 6 und 7 die zugrunde liegenden Nachhaltigkeitsaspekte beschrieben. 
 
Dr. Martin Hellwig, Institut für Nachhaltigkeitsbildung, Münster 2018 
 

 
 

 
 

Die Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts wurde vom Institut für Nachhaltigkeitsbildung (IfN) beglei-
tet und koordiniert. Kommentare und Einbettungen des IfN sind grün und kursiv hervorgehoben, um 
eine Abgrenzung zu den Texten und Berichten der schulischen Akteure zu gewährleisten. 
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5ŀǎ ōǳƴŘŜǎǿŜƛǘŜ aƻŘŜƭƭǇǊƻƧŜƪǘ αbŀŎƘƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘǎōŜǊƛŎƘǘŜ  
ŦǸǊ {ŎƘǳƭŜƴά  
 
Nachhaltigkeitsberichte für Schulen  
Zahlreiche Schulen machen sich auf den Weg in Richtung Nachhaltigkeit. Im Zuge der UN-5ŜƪŀŘŜ α.ƛƭπ
ŘǳƴƎ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά Ǿƻƴ нллр ōƛǎ нлмп ǿǳǊŘŜƴ ŀƴ {ŎƘǳƭŜƴ ŜǘƭƛŎƘŜ tǊƻƧŜƪǘŜ ƛƴǎ [Ŝπ
ben gerufen ς vom fairen Handel bis zum Klimaschutz. Das Motto für die Folgejahre lautet nun: α±ƻƳ 
tǊƻƧŜƪǘ ȊǳǊ {ǘǊǳƪǘǳǊάΣ ǎƻ tǊƻŦΦ DŜǊƘŀǊŘ ŘŜ IŀŀƴΣ ±ƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜǊ ŘŜǎ bŀǘƛƻƴŀƭƪƻƳƛǘŜŜǎ α.ƛƭdung für nach-
ƘŀƭǘƛƎŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά ǳƴŘ ŘŜǎ Lƴǎǘƛǘǳǘǎ CǳǘǳǊ όC¦ .ŜǊƭƛƴύΦ 5ƛŜǎŜƴ DǊǳƴŘƎŜŘŀƴƪŜƴ ƘŀōŜƴ Řŀǎ IfN und 
Prof. de Haan konkretisiert und ein Projekt zur Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten für Schulen ins 
Leben gerufen.  

 

Bundesweites Pilotprojekt  
Durchgeführt wird ein bundesweites Pilotprojekt mit der Erstellung von zwölf Nachhaltigkeitsberich-
ten für weiterführende Schulen und einer wissenschaftlichen Auswertung durch das IfN und Prof. de 
Haan im Hinblick auf die verwendeten Indikatoren, Themen und Projekte etc.  
Gefördert wird dieses Vorhaben für das FKG als eine der 12 Modellschulen in Deutschland vom Zweck-
verband Abfallwirtschaft Raum Würzburg (ZVAWS). 

 

Ziel des Projekts 
Ziel des bundesweiten Pilotprojekts Nachhaltigkeitsberichte für Schulen ist es, die Rahmenbedingun-
gen für eine schulische Nachhaltigkeitsberichterstattung näher zu beleuchten. Neben den Indikatoren, 
Themen, Projekten und Akteuren werden dabei auch Fragen des organisatorischen, personellen und 
finanziellen Aufwandes sowie Möglichkeiten der langfristigen Fortschreibung der Berichte untersucht. 
Als Ergebnis werden Handlungsempfehlungen erarbeitet, die eine effiziente und dauerhafte schulische 
Nachhaltigkeitsberichterstattung ermöglichen sollen. 
 

 
Durchführung 
Dr. Martin Hellwig vom IfN hat gemeinsam mit einem schulischen Projektteam nachhaltigkeitsbezo-
gene Projekte, Angebote, Kooperationen etc. am FKG identifiziert. Diese Bezüge wurden anhand der 
im Folgenden aufgeführten Nachhaltigkeitsaspekte gesichtet, systematisiert und eingebettet. Grund-
lage dafür waren schulische Texte, Berichte, Projektbeschreibungen und Konzepte. Diese bilden somit 
die Basis für den vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht Eine Schule bewegt sich in Richtung Nachhaltig-
keit. 
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Nachhaltigkeitsaspekte 
 
Nachhaltigkeit in ihrer Komplexität einfach vermitteln ς das ist der Grundsatz des Instituts für 
Nachhaltigkeitsbildung in Münster. Die folgenden Dimensionen, Strategien, Prinzipien, Hand-
lungs- und Themenfelder sowie Handlungsebenen dienen als Orientierung bei der Identifizierung 
von schulischen Nachhaltigkeitsansätzen, um eine thematische Abgrenzung zu gewährleisten und 
die Nachhaltigkeitsbezüge eindeutig konturieren zu können. 

Ökonomie, Ökologie und Soziales sind Nachhaltigkeitsdimensionen, die gleichwertig und gleich-
zeitig bearbeitet werden. Bisweilen finden ς abhängig vom jeweiligen Kontext ς auch die kulturelle 
und politische Dimension Berücksichtigung. 

  

Strategien der nachhaltigen Entwicklung  

 
Á Lebensstilveränderung  

Á Langlebigkeit und Qualität von Produkten 

Á Effizienz  

Á Naturverträglichkeit  

 

Ausgewählte Prinzipien der nachhaltigen Entwicklung 

 
Á Regionalität 

Á Globalität 

Á Saisonalität 

Á Kooperation 

Á Partizipation 

Á Gerechtigkeit (intra- und intergenerationell) 

Á Intergenerationalität 

Á Dauerhaftigkeit 

Á Transparenz 

Á Mehrdimensionalität 

Á Interkulturalität 

Á Vernetzung 
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Ausgewählte Themen- und Handlungsfelder  

 
Á Energie und Klima 

Á Gesundheit und Ernährung 

Á Nachhaltiger Konsum 

Á Ressourcen 

Á Abfall 

Á Mobilität 

Á Landnutzung 

Á Natur und Landschaft 

Á Entwicklungszusammenarbeit 

Á Integration 

Á Inklusion 

 

 

Ausgewählte Handlungsebenen 
 
 
Á Schulprofile und Schulprogramme, Leitbilder 

Á Projekte 

Á Mitwirkungsgremien 

Á Veranstaltungen 

Á Schulpartnerschaften und Schüleraustausch 

Á Fahrten und Exkursionen 

Á Schulträger 

Á Kommunen und Landkreise 

Á Gebäude und Außengelände 
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1. Das Friedrich-Koenig-Gymnasium Würzburg 

 
Das FKG wurde 1973 gegründet und verfügt seither über ein breites Spektrum pädagogischer Schwer-
punkte, Ansätze und Angebote. Hervorzuheben sind unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten insbeson-
dere das Naturwissenschaftlich-technologische Gymnasium (NTG) sowie das Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaftliche Gymnasium (WSG). 
 
 

Leitbild des FKG  
 
Das Leitbild der Schule benennt Ziele und zu erwerbende Kompetenzen, die im Hinblick auf eine nach-
haltige Entwicklung wesentlich sind:  
 

 
Freude am Lernen 
 
Die Erfahrung sinnhaften Lernens aus einem abwechslungsreichen Unterricht heraus soll Freude am 
Lernen wecken. Traditionelle und moderne Elemente finden gleichermaßen Eingang. Wir sehen uns 
der gezielten Entwicklung von Kompetenzen und vernetztem Wissen verpflichtet. 
 
 

Kreativität, Leistung und Engagement 
 
Wir begreifen uns als kreative Menschen, die Leistung bejahen und sich auf vielfältige Weise schulisch 
und sozial engagieren. Wir sind aufgeschlossen, neue Wege zu gehen, und motiviert, unsere Schule 
stetig weiterzuentwickeln. 
 
 

Gemeinschaft (er)leben 
 
Im Mittelpunkt unseres täglichen Miteinanders stehen Wertschätzung der anderen, gegenseitiger Res-
pekt, Empathie, Fairness, Toleranz und Menschlichkeit.  

 
 
 
Vernetztes Wissen, soziales Engagement, Aufgeschlossenheit und Offenheit, Fairness, Toleranz sowie 
die verantwortungsvolle Teilhabe sind wesentliche Grundsätze für die Gestaltung einer nachhaltigen 
Entwicklung. Mehrdimensionale Perspektiven erfordern Offenheit und gegenseitige Wertschätzung, 
und die Strategie- und Themenvielfalt der nachhaltigen Entwicklung stellt eine Herausforderung dar, 
die ohne die genannten Attribute nicht zu bewältigen ist.  
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2. Nachhaltigkeitsstrukturen 

 
In diesem Kapitel werden die schulischen Strukturen vorgestellt, die eine nachhaltige Entwicklung be-
günstigen und anstoßen. Dazu gehören die Mitwirkung, Projekte und Seminare, naturwissenschaftliche 
Perspektiven, das Fahrtenprogramm, die Haiti-Partnerschaft, Institutionen des sozialen Engagements, 
Angebote der offenen Ganztagsschule, die Auszeichnung als Umweltschule in Europa ς internationale 
Agenda 21-Schule sowie der Sport als Instrument der nachhaltigen Entwicklung.   
 

 

2.1. Mitwirkung 

 
An dieser Stelle erfolgt die Beschreibung der institutionalisierten Mitwirkung als Motor für schulinterne 
Prozesse am Beispiel der Schülermitverantwortung, des Elternbeirats sowie des Vereins der Freunde.  
 
 

Schülermitverantwortung (SMV) 
 
Die SMV ist die Vertretung der Schülerinnen und Schüler in der Schule. Sie besteht aus den gewählten 
Klassensprecherinnen und Klassensprechern, Kurssprecherinnen und Kurssprechern sowie interessier-
ten Schülerinnen und Schülern, die sich gerne schulintern engagieren. Sie vertritt die Rechte der Schü-
lerinnen und Schüler im Schulforum gegenüber dem Schulleiter sowie den Lehrkräften und organisiert 
Veranstaltungen und Aktionen. Am FKG wird die SMV auch regelmäßig zu Elternbeiratssitzungen ein-
geladen und trägt ganz aktiv zu einem guten Miteinander bei.  
 

SMV konkret ς Vorlesen in der Grundschule 
 

 
 
 
 
 
 
Als konkrete Aktivität der SMV ist u.a. das Vorle-
sen in Grundschulen zu nennen, insbesondere in 
Klassen mit einem hohen Migrationsanteil.  
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Elternbeirat 

Eine wichtige Aufgabe des Elternbeirats ist es, unterrichtsbegleitende Maßnahmen für alle Schüler-
innen und Schüler des FKG finanziell zu unterstützen. Dazu gehören die Förderung von Fachschaften 
und Projekten, die Verbesserung der Ausstattung sowie das Engagement zur Verbesserung der Rah-
menbedingungen wie etwa die Renovierung der Klassenzimmer. So wurden unter dem Motto soli-
darisch ς kollektiv ς effektiv seit 2010 bereits über 20 Klassenräume renoviert.  

 

 

 
Verein der Freunde 
 
Der Verein der Freunde wurde 1990 gegründet. 

Er soll Schülerinnen und Schülern, deren Eltern, Lehrkräften und allen Interessierten die Möglichkeit 
geben, die Schule ideell und finanziell zu unterstützen und dadurch auŎƘ ƴŀŎƘ ŘŜǊ αŀƪǘƛǾŜƴ {ŎƘǳƭȊŜƛǘά 
dem FKG verbunden zu bleiben. Gefördert werden die kulturelle, musische und sportliche Erziehung 
und Bildung. 

Dieser Vereinszweck soll insbesondere verwirklicht werden durch: 

¶ Organisation und Unterstützung von schulischen Großveranstaltungen wie z. B. Schülerkon-
zerten, Ausstellungen, Podiumsdiskussionen, Theateraufführungen, Dichterlesungen, Sport-
wettkämpfen 

¶ Unterstützung unterrichtsübergreifender Projekte aus den Bereichen Umweltschutz, Kontakte 
zu Schulen, Theaterspiel usw.  

So wurde beispielsweise das Projekt Roll(b)retter für die Welt, das im Kapitel αSport als Instrument der 
nachhaltigen Entwicklungά vorgestellt wird, mit 500 Euro unterstützt. www.fkg-wuerzburg.de 
 

Das folgende Kapitel greift Projekte und Seminare mit Nachhaltigkeitsbezug auf, die Ergebnis dieser 
Mitwirkungs- und Gestaltungsprozesse an der Schule und in der Stadt Würzburg sind.  
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2.2. Projekte und Seminare 

 
Projekte, insbesondere die P-Seminare, sind ein wesentlicher Impulsgeber für eine nachhaltige Entwick-
lung an der Schule. Exemplarisch werden die nachhaltigkeitsbezogenen ProjektŜ α²ŀƛƴǘƛǎŎƘάΣ Řŀǎ α±ŜƎπ
gi.ƻƻƪάΣ Řŀǎ αHoney Bee Online Studies-tǊƻƧŜƪǘάΣ α¦ƴǎŜǊ Pausenhof ς eine Wohlfühloase?!ά sowie 
α{ǘŀŘǘƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎά ŀǳŦ ŘŜǊ .ŀǎƛǎ Ǿƻƴ tǊƻƧŜƪǘōŜschreibungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer vor-
gestellt.  
 
 

Der WAINTISCH 
  

14 Schülerinnen und Schüler des FKG planten und 
bauten im Rahmen eines P-Seminars im Jahr 
2015/16 mit Hilfe des Lehrers Gabriel Meyerhöfer 
ein regionales, exklusives Produkt. Die Aufgabe 
bestand darin, eine Geschäftsidee zu entwickeln 
und eine eigene Schülerfirma für die Umsetzung 
aufzubauen. Das Projekt wurde Ǿƻƴ αWǳƴƛƻǊάΣ Ŝƛπ
ner Dachgesellschaft des Instituts der deutschen 
Wirtschaft, unterstützt, deren Kooperation mit 
Schulen eine lange Tradition hat. 
 
 
 

 
Für den Arbeitsprozess wurden verschiedene Arbeitsgruppen gebildet. Es gab einen Vorstand und Fi-
nanzbeauftragte sowie das Produktionsteam, das für die Herstellung der Tische verantwortlich war. 
Hinzu kam noch ein Marketing-Team, das die Aufgabe übernommen hatte, Käufer für das Produkt zu 
finden.    
 
Der Tisch besticht durch ein ansprechendes Design im Vintage-Stil, veredelt mit einer hochwertigen 
Glasplatte von Glas Keil. Er ist perfekt für jeden Weinliebhaber oder jeden, der auf der Suche nach 
etwas Besonderem für sein Wohnzimmer ist. Er ist farblich neutral, sodass er in jedes Wohnzimmer 
passt und dieses sofort veredelt.  
 
 

Jeder Tisch ist individuell in Handarbeit gefertigt und somit ein Einzelstück! 
 

  

Der aus fränkischen Weinkisten gefertigte α²!Lb¢L{/Iά 
der Schülerfirma des FKG Würzburg 
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VeggiBook 
 
 
 
VeggiBook ist ein vegetarisch-veganes Kochbuch der gleichnamigen Schü-
lerfirma des FKG. Die Schülerfirma ist im Rahmen eines P-Seminars ent-
standen. Zum Team gehörten 15 Schüler und 2 Schülerinnen der Q11 so-
wie eine betreuende Lehrkraft.  
VeggiBook ist das Ergebnis einer Kooperation mit branchenaffinen Part-
nern aus dem Raum Würzburg. 
Das Kochbuch ist nach Jahreszeiten aufgebaut und enthält für jede der vier 
Jahreszeiten fünf Rezepte (eine Vorspeise, drei Hauptgerichte und ein Des-
sert). DŀƴŜōŜƴ ǾŜǊŦǸƎǘ Ŝǎ ǸōŜǊ ŜƛƴŜƴ α{ǇŜȊƛŀƭǘŜƛƭάΣ ƛƴ ŘŜƳ ǳƴǘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƳ 
verschiedene Aufstriche zu finden sind.  

 

 
Honey Bee Online Studies-Projekt (HOBOS) 
 
Das Honey Bee Online Studies Projekt (HOBOS) wurde von Prof. Tautz im Jahr 2006 ins Leben gerufen. 
Dabei werden unterschiedlichste Daten eines hochtechnisierten Bienenstocks im Rechenzentrum der 
Universität Würzburg gespeichert. Die Daten können als Grundlage für verschiedenste Unterrichtsein-
heiten ς vor allem in den MINT-Fächern ς verwendet werden. Die Kosten für diesen Bienenstock mit 
der dazugehörigen Wetterstation liegen bei ca. 300 000 Euro. Einen solchen Betrag kann keine Schule 
aufbringen, daher wurde im Rahmen eines P-Seminars eine stark abgespeckte Version des Bienen-
stocks ς die sogenannte HOBeeBox ς entwickelt. Im Rahmen eines Erasmus-Antrags, der von europa-
fels e.V. federführend erstellt wurde, nahm das FKG eine wichtige Rolle ein. Durch die EU-Gelder wurde 
eine HOBeeBox für das FKG und für acht andere Partnerschulen in verschiedenen europäischen Län-
dern finanziert. Die Daten werden am Rechenzentrum der Universität Würzburg gespeichert und allen 
Projektschulen zugänglich gemacht. Sie werden so für verschiedenste Unterrichtsprojekte und For-
schungsfragen genutzt. Ebenso wird die HOBeeBox, die an der Umweltstation ihren Platz findet, im 
naturwissenschaftlich-experimentellen Unterricht eingesetzt. Christoph Bauer 
 

P-Seminarpreis 2018 
 

Die Beschäftigung mit Bienen trägt am FKG 
weitere Früchte. So konnte das P-Seminar 
eHive des FKG den P-Seminarpreis 2018 für un-
terfränkische Gymnasien erringen. Unter An-
leitung des P-Seminarleiters Christoph Bauer 
widmeten sich 13 Schüler verschiedensten 
Themen rund um die Honigbiene. So haben 
einzelne Schülergruppen den Rüsselreflex nä-
her untersucht, aus Bienenprodukten Sham-
poos kreiert, Dauerpräparate von Bienen her-
gestellt oder mit Flyern und kreativen Bildern 
auf das Bienensterben aufmerksam gemacht. 
Zusätzlich haben sie sich über verschiedene Be-
rufe und Studiengänge informiert und unter 
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anderem ŀǳŎƘ ŀƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō αWǳƎŜƴŘ ǇräǎŜƴǘƛŜǊǘά ǘŜƛƭƎŜnommen. Dabei haben sich vier Schüler aus 
dem P-Seminar eHive für das Bundesfinale des Wettbewerbs in Berlin qualifiziert. 
Im Rahmen einer Feierstunde am FKG hat der Schulleiter Marco Korn die Gäste begrüßt, bevor die 
Ministerialbeauftrage für Unterfranken Monika Zeyer-Müller die einzelnen Preisträger mit einer Lau-
datio würdigte. Im Anschluss an die jeweilige Laudatio haben die Schüler ihre eigenen Projekte dem 
Publikum vorgestellt. Dabei wurde deutlich, dass alle Schülergruppen von allen beteiligten Gymnasien 
mit großem Einsatz und einer riesigen Begeisterung ihre Projekte angingen und umsetzten. Christoph 
Bauer 
 
Einem Bienensterben kann u.a. mit einem breiten Angebot an Blütenpflanzen durch Artenvielfalt ent-
gegengewirkt werden. So liegt es nahe, sich auch der Schulhofgestaltung unter Nachhaltigkeitsge-
sichtspunkten zu widmen. Dies wird im Rahmen des P-Seminars Unser Pausenhof ς eine Wohl-
fühloase?! erfolgen. Neben Naturschutzaspekten steht dabei insbesondere die Attraktivität des Au-
ßengeländes im Vordergrund.   
 

 
Unser Pausenhof ς eine Wohlfühloase?! 
 

Ziel dieses bis in das Jahr 2019 laufenden P-Seminars ist es, dass Schülerinnen und Schüler mit Ideen 
und Visionen den Pausenhof mit Leben füllen. Das Pflanzen von Obstbäumen, das Anlegen von 
Blumenwiesen, die Schaffung von Sitzgelegenheiten oder die farbenfrohe Gestaltung des Pausenhofes 
ς der Phantasie und Kreativität sind (fast) keine Grenzen gesetzt. Als Kooperationspartner fungieren 
das Planungsbüro der Landesgartenschau, das Umwelt- und Gartenamt der Stadt Würzburg sowie 
Gartenfachmärkte (vgl. auch Nachhaltigkeitsperspektiven). 
  
Die Aufwertung des Außengeländes im Bereich der Grünanlagen kann den Nachhaltigkeitsdimensionen 
entsprechend mit geringem finanziellen Aufwand bei gleichzeitiger ökologischer Aufwertung gelingen. 
Die Beteiligung zahlreicher schulischer und außerschulischer Akteure ist hier essentiell. Dieses Projekt 
korrespondiert mit den Zielen der Stadt Würzburg im Zuge der Landesgartenschau 2018. In diesem 
wŀƘƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ αaǀƎƭƛŎƘkeiten urbaner Lebensformen aufgezeigt. Schon im Vorfeld lädt die Gar-
tenschau dazu ein, sich an der Gestaltung der Zukunft zu beteiligen. Im Zeichen des Schmetterlings, der 
wie kein anderes Lebewesen Wandel, Agilität und Inspiration symbolisiert, entsteht auf der Hochfläche 
in Würzburg ein Lebensraum, der Think Tank, Zukunftslabor und Impulsgenerator ist und vielleicht 
schon bald Vorbildcharakter haben wird ς ŦǸǊ ŘƛŜ wŜƎƛƻƴΣ Řŀǎ [ŀƴŘ ǳƴŘ ǿŜƛǘ ŘŀǊǸōŜǊ ƘƛƴŀǳǎΦά όvǳŜƭƭe 
www.lgs2018-wuerzburg.de) 

 

Die Schülerinnen und Schüler des FKG zeichnen jedoch nicht nur für die Gestaltung des schulischen 
Geländes verantwortlich, sondern übernehmen auch im Bereich der Stadtgestaltung Verantwortung!  
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Stadtgestaltung 
 

Im Rahmen eines P-Seminars Kunst haben sich 18 Schülerinnen und Schüler des FKG, die Gestal-
tung αihrŜǊά Stadt zur Aufgabe gemacht. Das Rahmenthema lautete: Gib Würzburg ein Gesicht  
 

 

 
Es wurden außer den gestalterischen Veränderungen in Würzburg auch Ideen und Möglichkeiten für 
ein in Zukunft umweltschonenderes Würzburg entwickelt. αaƛǘ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ ǿƻƭƭǘŜƴ ǿƛǊ Řŀǎ !ǳǎǎŜƘŜƴ 
und die Entwicklung Würzburgs beeinflussen, indem wir das öffentliche Erscheinungsbild und die Mo-
bilität Würzburgs mitplanen und miǘƎŜǎǘŀƭǘŜƴΦά Die Schülerinnen und Schüler konnten in selbst ge-
wählten Kleingruppen einen Beitrag für das zukünftige Aussehen und für die Entwicklung Würzburgs 
leisten. Innerhalb verschiedener Themenbereiche entwarfen die Schülerinnen und Schüler möglichst 
innovativ gestalterische und organisatorische BereicherǳƴƎŜƴ ŦǸǊ αŘŀǎ DŜǎƛŎƘǘά Würzburgs.  

 

Nachhaltigkeitseinordnung durch die Projektteilnehmer 
 
 

Das Projekt berührt drei Teilbereiche der Nachhaltig-
keit (Ökologie, Sozial-Kulturelles, Wirtschaft). Zum Ei-
nen betrifft die Idee des Carsharings bzw. die Möglich-
keit, ein Elektrofahrzeug zu mieten, natürlich den Be-
reich Ökologie, da in beiden Fällen der CO2-Ausstoß ver-
ringert und somit die Umwelt geschont wird. Unser 
±ƻǊƘŀōŜƴ α{ǘŀŘǘǇƭŀƴǳƴƎǎōǸǊƻά ǳƴŘ ŘƛŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ Ǿƻƴ 
zwei großen Wandgraffitis betreffen den sozial-kulturel-

len Bereich, da die Würzburger sich durch die bürger-
nahe Betreuung und die Visualisierung mit dem Thema 
Nachhaltigkeit befassen und sich Gedanken über die 
Stadtgestaltung machen. Der Teilbereich Wirtschaft 
wird durch Aufgreifen einer Marktlücke angeschnitten. 
Die Marktlücke bezieht sich auf die Möglichkeit, sich in 
Würzburg CO2-frei fortzubewegen.  
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2.3. Naturwissenschaftliche Perspektiven 

 

Experimental- und Forschungslabor für Schülerinnen und Schüler 
 

Um wieder mehr Schülerinnen und Schüler für 
Naturwissenschaft und Technik zu begeistern, 
wurde das Naturwissenschaftliche Labor für 
Schüler am FKG gegründet.  
 
Durch Experimentieren sollen Naturwissen-
schaften und Technik erlebt, ihre Arbeits- und 
Denkweise begreifbar und so leichter verständ-
lich gemacht werden. Auf diese Weise kann zu-
nächst Interesse und Begeisterung für die Na-
turwissenschaften geweckt und naturwissen-
schaftlich interessierte Schülerinnen und Schü-
ler können auf breiter Basis unterstützt wer-

den. Darüber hinaus erfolgt eine gezielte Förderung naturwissenschaftlich besonders begabter Schü-
lerinnen und Schüler, was im normalen Unterricht oft nur eingeschränkt möglich ist. 
 
Da in der aktuellen Forschung an den Schnittpunkten der drei klassischen Fachrichtungen der Natur-
wissenschaften Biologie, Chemie und Physik die größten Entdeckungen gemacht werden, ermöglicht 
auch die Ausstattung unseres Labors ein Arbeiten auf genau diesen Gebieten mit modernen Metho-
den. So wird aus dem Nebeneinander der drei Fächer durch die gemeinsame Unterbringung in einem 
Labor ungezwungen ein fächerübergreifendes Miteinander.  
Das Naturwissenschaftliche Labor für Schüler umfasst ein Biologie- und Chemielabor, ein Laser- und 
Optiklabor, eine naturwissenschaftliche Bibliothek sowie die Hans-Haffner-Sternwarte in Hettstadt bei 
Würzburg. 
 
Träger ist der Verein Naturwissenschaftliches Labor für Schüler am FKG e.V. In diesem über hundert 
Mitglieder starken Verein haben sich Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und ehemalige Schüler zu-
sammengeschlossen. 
 
Von vielen anderen Schülerlaboren unterscheidet sich das Naturwissenschaftliche Labor am FKG durch 
einige Besonderheiten:  
 
Das Schülerlabor ist nicht an einer Universität oder Forschungseinrichtung angesiedelt, sondern direkt 
an einer Schule. Schüler, Lehrer und Wissenschaftler tragen durch ein partnerschaftliches Miteinander 
gemeinsam das Schülerlabor. Zusätzlich wird das Schülerlabor von Schülerinnen und Schülern anderer 
Schulen entweder im Klassenverband oder für Einzelforschungsprojekte regelmäßig genutzt. 
Ein weiterer Pfeiler des Naturwissenschaftlichen Labors für Schüler am FKG ist die Orientierung an der 
aktuellen Forschung. Dies gewährleisten sowohl die enge Verzahnung mit verschiedenen Arbeitsgrup-
pen, Lehrstühlen und Instituten der Universität Würzburg als auch der hochkarätig besetzte Wissen-
schaftliche Beirat. www.schuelerlabor-wuerzburg.de 
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Naturwissenschaftliche Schwerpunktklasse 
 
Die zusätzliche Förderung von besonders interessierten sowie von begabten Schülerinnen und Schü-
lern gelingt uns durch die bayernweit einzigartige Naturwissenschaftliche  Schwerpunktklasse. Schüle-
rinnen und Schüler des naturwissenschaftlich-technologischen Zweigs wählen in der Mittelstufe ein 
Zusatzprogramm, in dem sie  durch verstärktes Experimentieren ihr Verständnis der Naturwissenschaf-
ten noch weiter vertiefen. Durch das Erlernen und das konkrete Anwenden der Fachsprache sowie  
durch die Betonung von Englisch als internationale Wissenschaftssprache werden auch sprachliche  
Kompetenzen gefördert. Da die Schülerinnen und Schüler das Schwerpunktprogramm aus eigenem 
Interesse besuchen, lernen sie aufgrund eigener Motivation und oft selbstgesteuert. Noten werden im  
Zusatzprogramm nicht erhoben. Rückmeldung erhalten die Schülerinnen und Schüler über direkte Ge-
spräche und ein Zertifikat am Schuljahresende. Das Lehrerteam  der Naturwissenschaftlichen Schwer-
punktklassen (MINT-Gruppe) unterstützt und begleitet die Entwicklung der Schülerinnen und Schüler 
pädagogisch. Ergänzt wird  das Schwerpunktprogramm in den drei Jahrgangsstufen 8 mit 10 durch 
Exkursionen (z.B. XLAB in Göttingen, Deutsches Museum in München) sowie durch astronomische Be-
obachtungsabende) Quelle: Schulprofil 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Astronomische Entdeckung durch FKG-Schülerteam 
 
In der Nacht auf den 24. Februar 2018 ermittelten Schüler des FKG an der Hans-Haffner-Sternwarte 
eine Zunahme der Helligkeit des Aktiven Galaxienkerns (AGN) 3C 279 um eine Größenklasse im Ver-
gleich zur vorherigen Messung in der Woche zuvor. Diese Zunahme der optischen Aktivität konnte von 
der AGN-Gruppe in der folgenden Nacht erneut bestätigt werden. Daraufhin wurde diese Entdeckung 
in einer Ad-hoc-Mitteilung im Astronomer's Telegram weltweit veröffentlicht. The Astronomer's Tele-
gram ist eine Internetplattform, auf der bedeutende astronomische Ereignisse schnell weltweit ver-
breitet werden, sodass sie dokumentiert sind und rund um die Welt überprüft werden können. Die 
Messung und Auswertung der Schüler wurde in der Folge von US-Astronomen bestätigt.  
 
Eine nachhaltige Entwicklung wird insbesondere dann gelingen, wenn Verhaltensänderungen des Ein-
zelnen einhergehen mit innovativen und nachhaltigen Prozessen, Produkten und Dienstleistungen. Da-
her ist dieser interdisziplinäre, vernetzte und experimentelle Ansatz am FKG ein wichtiges Angebot, um 
Schülerinnen und Schüler für naturwissenschaftlichen Wege in Richtung Nachhaltigkeit zu begeistern. 
 

Hans-Haffner-Sternwarte des FKG 
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2.4. Fahrtenprogramm 

 
Fahrten des FKG bieten die Möglichkeit, Nachhaltigkeitsthemen erlebbar zu machen. Naturerfahrung, 
Besinnung, Reflexion sowie kulturelle und interkulturelle Erfahrungen sind Schlagwörter und prägende 
Elemente des schulischen Fahrtenprogramms.  
 
Erlebnispädagogische Fahrten im Rahmen des sogenannten Outward Bound sind fester Bestandteil des 
Fahrtenprogramms. Outward Bound bedeutet den Anbietern zufolge so ǾƛŜƭ ǿƛŜ αōŜǊŜƛǘ Ȋǳ ǎŜƛƴΣ ǎƛŎƘ 
neuen Herausforderungen zu stellen ς insbesondere in der Natur, Durchhaltevermögen zu lernen, Ver-
antwortung zu übernehƳŜƴΣ wǸŎƪǎƛŎƘǘƴŀƘƳŜ Ȋǳ ȊŜƛƎŜƴ ǳƴŘ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ DǊŜƴȊŜƴ Ȋǳ ŜǊǿŜƛǘŜǊƴΦά όvǳŜƭƭŜ 
www.outwardbound.de). Wanderungen, Klettern, ein Abend auf einer Hütte ohne Strom und weitere 
erlebnispädagogische Elemente kennzeichnen das vielfältige Programm mit zahlreichen Naturerfah-
rungen und Gemeinschaftserlebnissen.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hervorzuheben sind darüber hinaus unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten noch die Besinnnungstage 
als Teil des Fahrtenprogramms. Zu Beginn der Qualifikationsphase soll Schülerinnen und Schülern ς 
bewusst im Abstand zum Schulalltag ς die Möglichkeit eröffnet werden, ihre Beziehung zu sich selbst, 
zu anderen und zu Gott zu reflektieren und wahrzunehmen. Die gemeinsame Zeit ist nicht nur kognitiv, 
sondern ganzheitlich bzw. erlebnisorientiert gestaltet. Dies korrespondiert u.a. mit Fragen des Lebens-
stils, der ökologischen Grundhaltung im Sinne der Bewahrung der Schöpfung sowie der persönlichen 
Verortung in der Gemeinschaft mit Bezügen zur sozialen Dimension. 
 
Der England- und Frankreich-Austausch der 9. und 10. Jahrgangsstufe trägt zum interkulturellen Ler-
nen der Schülerinnen und Schüler bei. 
 
Im Folgenden wird die Haiti-Partnerschaft als weiterer Baustein des interkulturellen Lernens am FKG 
vorgestellt.  
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2.5. Haiti-Partnerschaft 

 

Eine Chronik 

Nachdem der damalige Schulleiter Dr. W. Bauer durch Bekannte Anfang der neunziger Jahre von der 
Haitianerin Marie-Josée Laguerre erfahren hatte, die von Deutschland aus versucht, Slumkindern auf 
Haiti zu helfen, war der Kontakt bald hergestellt. Wir am FKG waren tief beeindruckt von den Erzäh-
lungen der engagierten Haitianerin bei ihrem ersten Besuch im Jahre 1995. Bald darauf reiste eine 
Lehrerin des FKG, Frau Weinberger, zu den von Frau Laguerre betreuten Kindern und machte sich ein 
Bild von der Lage vor Ort und von den Projekten der Haiti-Kinderhilfe. Erschüttert über das Elend der 
Menschen in einem der ärmsten Ländern der Welt und gleichzeitig beeindruckt von der Möglichkeit, 
haitianischen Slumkindern direkt helfen zu können, wählten wir aus den verschiedenen Projekten des 
Vereins die Schule BethEL in Port-au-Prince aus, die wir fortan unterstützen wollten ς generell mit Geld 
für Schulmaterialien, Lehrergehältern und Küchenbedarf, aber vor allem ganz speziell mit Einzelpaten-
schaften für ein haitianisches Kind. 
Seitdem zum 25-jährigen Bestehen des FKG diese Schulpatenschaft für BethEL offiziell gemacht wurde, 
ƘŀōŜƴ ǾƛŜƭŜ YƭŀǎǎŜƴ ǳƴǎŜǊŜǊ {ŎƘǳƭŜ Řŀǎ ƎŀƴȊŜ WŀƘǊ ǸōŜǊ ŦǸǊ αƛƘǊά YƛƴŘ ƎŜǎŀƳƳŜƭǘ ǳƴŘ ƎŜspendet. Oft-
mals ist auch ein Briefkontakt zustande gekommen. Darüber hinaus gab und gibt es immer wieder 
Aktionen zugunsten von Haiti, wie zum Beispiel den alljährlichen Benefizlauf oder den Verkauf von 
.ǳǘǘƻƴǎ Ƴƛǘ ŘŜǊ !ǳŦǎŎƘǊƛŦǘ αIŜƭǇ IŀƛǘƛάΦ 5ƛŜ Patenschaften jedoch bleiben das Kernstück der Hilfe für 
Haiti ς eine kontinuierliche Hilfe nun schon seit vielen Jahren. D. Weinberger, S. Klotzky 
 

Jump'n'Run4Haiti 

 
Im Oktober 2016 fand der Benefizlauf 
Jump'n'Run 4 Haiti im Rahmen einer In-
doorveranstaltung statt. Mithilfe eines 
entsprechenden P-Seminars wurde in 
der Sporthalle ein Parcour erstellt, der 
aus fast allen Geräten der Schule be-
stand. Klassenweise absolvierten die 
teilnehmenden Schülerinnen und Schü-
ler jeweils 15 Minuten lang das an-
spruchsvolle Hindernisarrangement mit 
Stationen zum Klettern, Springen, Ba-
lancieren und Schwingen. Aus der Zahl 
der gelaufenen Runden ergab sich, in 

Verbindung mit dem Betrag, den die Sponsoren der Schüler pro Runde zur Verfügung stellen wollten, 
ein Spendenbetrag. Aufgrund der hohen Beteiligung von 344 Schülern aus 19 Klassen (Teilnehmer-
quote 65%) resultierte ein Gesamtbetrag in Höhe von 5.776,57 Euro. Dieser wurde vollständig an die 
haitianische Partnerschule des FKG überwiesen.  

 
Das Engagement der Schülerinnen und Schüler entfaltet ökonomische Wirkungen für ein globales Part-
nerschaftsprojekt, das bereits langfristig an der Schule verankert ist. Hier wird gleichzeitig die Vernet-
zung der Themenbereiche und Handlungsfelder am FKG deutlich. Das globale Engagement wird ergänzt 
durch das unmittelbare, im Folgenden geschilderte soziale Engagement an der Schule. 
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2.6. Soziales Engagement 

 
Verantwortung übernehmen 
 
Das FKG  bietet Schülerinnen und Schülern sowie Lehrerinnen und Lehrern zahlreiche Möglichkeiten, 
sich sozial zu engagieren, Verantwortung für sich und für andere zu übernehmen und so soziale Kom-
petenzen zu erwerben.  
 
Schülerinnen und Schülern soll ein Bewusstsein für die Bedürfnisse, aber auch Nöte ihrer Mitmenschen 
erwachsen, sodass sie erkennen, dass Geben und Helfen zentrale Bausteine für das Gelingen von Ge-
meinschaft sind.  

 

Tutorensystem in der 5. Jahrgangsstufe 

 
Schon seit vielen Jahren helfen die Tutorinnen und Tutoren den neuen Fünftklässlern beim Einleben 
am FKG und in einer neuen Klassengemeinschaft. Dabei betreuen jeweils fünf bis sechs Tutorinnen und 
Tutoren eine Klasse während des ersten Schuljahres. Sie helfen zunächst bei der Orientierung im Haus 
und an den Bushaltestellen, veranstalten Spielnachmittage, gestalten andere gemeinsame Aktivitäten 
(z.B. Weihnachtsfeier, Besuch der Eisbahn, Kinobesuch) und sind im Bereich der Hausaufgabenbetreu-
ung aktiv. Die Tutorinnen und Tutoren sind generell Anlaufǎǘŀǘƛƻƴ ŦǸǊ ŘƛŜ αbŜǳƭƛƴƎŜάΦ ¦Ƴ ŘƛŜǎŜƴ ǾƛŜƭπ
fältigen Aufgaben gerecht zu werden, erhalten die Tutorinnen und Tutoren das nötige Rüstzeug durch 
eine Schulung und die enge Zusammenarbeit mit dem Unterstufenbetreuer.  

 
Streitschlichter und Schülergericht: Konfliktlösung durch Schülerverantwortung  

 
Seit 2003 werden Schülerinnen und Schüler in Gesprächsführung ausgebildet. Hauptziel der Streit-
schlichterinnen und Streitschlichter ist es, durch Gespräche und Schlichtungen Probleme, Streitigkei-
ten und Missstimmungen offen anzusprechen und mit allen Beteiligten zu einer Lösung zu kommen. 
Dadurch möchten die Schülerinnen und Schüler selbst Verantwortung übernehmen und dafür sorgen, 
dass das Schulklima noch weiter verbessert wird.  

 
Erste-Hilfe-Ausbildung, Schulsanitäter  

 
Alljährlich nehmen alle Schülerinnen und Schüler der 8. Klassen an einer Erste-Hilfe-Ausbildung teil, 
die in Zusammenarbeit mit den Johannitern durchgeführt wird. Die Ausbildung geht über das für den 
FührerǎŎƘŜƛƴ ƴǀǘƛƎŜ α{ƛŎƘŜǊƴ ǳƴŘ wŜǘǘŜƴ ŀƳ ¦ƴŦŀƭƭƻǊǘά Ƙƛƴŀǳǎ ǳƴŘ ǾŜǊǎŎƘŀŦŦǘ ŘŜƴ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ 
Schülern die Basis für weitergehende Ausbildungen, z.B. den Trainerschein oder eine Tätigkeit bei Was-
serwacht oder DLRG.  
Nach der Erste-Hilfe-Ausbildung können sich interessierte Schülerinnen und Schüler zu Schulsanitätern 
ausbilden lassen. Deren Tätigkeit umfasst die Betreuung aller an einer Schule auftretenden Verletzun-
gen bzw. Erkrankungen. Stete Nachschulungen mit zentralen Themenstellungen garantieren ein hohes 
Maß an Sachkompetenz.  
Periodisch finden auch für Lehrkräfte Fortbildungen in Erster Hilfe statt.  
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α{YL¢ ς Schulisches KrisenintervŜƴǘƛƻƴǎǘŜŀƳά 
 
Seit 2009 gibt es ein schulisches Kriseninterventionsteam, das sich aus Lehrkräften der unterschiedli-
chen Fachbereiche zusammensetzt. Aufgabe dieses Teams ist es, bei akuten, aber auch latenten schu-
lischen Problemen zu reagieren und Hilfen ς nicht nur im Akutfall ς anzubieten. Außerdem werden 
Fortbildungen für Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler, aber auch Eltern zu diversen Themen organi-
siert und Schülerinnen und Schülern eine Plattform für ihre Belange geboten.  

 
α5ŀǎ oŦŦŜƴŜ hƘǊά 
 
Über SKIT hinaus bietet die Einrichtung αDas offenen Ohrά Schülerinnen und Schülern eine Möglichkeit, 
rasch und unbürokratisch mit einer Lehrkraft ihres Vertrauens Kontakt aufzunehmen, um sich über 
persönliche oder schulische Probleme auszusprechen.  
 

Aufklärung und Prävention 
 
Die unten genannten Problemfelder werden in nahezu allen Jahrgangsstufen thematisiert. Schwer-
punktmäßig finden jedoch in Zusammenarbeit mit der Polizei und weiteren Expertinnen und Experten 
von außerhalb der Schule Informationsveranstaltungen/Workshops in einzelnen Jahrgangsstufen 
statt.  

 

Quelle: Schulprofil 
 
 
Als weiterer Baustein des sozialen und zugleich auch interkulturellen 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘǎ ƛǎǘ ŘƛŜ α{Ŏhule ohne 
wŀǎǎƛǎƳǳǎά Ȋǳ ƴŜƴƴŜƴΦ 
 

 
Schule ohne Rassismus ς Schule mit Courage 
 

Das FKG ist im Jahr 2015 in den Kreis der Schule 
ohne Rassismus ς Schule mit Courage (SOR-
SMC-Schule) aufgenommen worden. Grund-
lage für die Auszeichnung war das P-Seminars 
Fremd in Würzburg, das von Frau Klotzky und 
Dr. Ziegler, der SMV sowie Frau Schäfer und 
Herrn Kamhawi als weitere beteiligte Lehrkräf-
te initiiert wurde. Die Auszeichnung wurde 
stimmungsvoll in der Aula gefeiert. Nach der 
Enthüllung der SOR-SMC-Tafel am Hauptein-

gang stiegen mehr als 999 Luftballons mit Schüleraussagen gegen Rassismus und Intoleranz in den 
Himmel.  
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2.7. Offene Ganztagsschule 

 
Die offene Ganztagsschule (OGS) wird am FKG in Kooperation mit der Arbeitsgemeinschaft Diakoni-
sches Werk Würzburg e.V. mit Erleben, Arbeiten und Lernen e.V. angeboten. Dabei handelt es sich um 
die Betreuung von Schülerinnen und Schülern an vier Wochentagen von 13 bis 16 Uhr mit folgenden 
Inhalten: Mittagessen, Studierzeit und Freizeitgestaltung, sportliche und gestalterische Aktivitäten, so-
ziales Lernen, Einbindung von Fördermaßnahmen, Wahlunterricht und Nachmittagsunterricht der 
Schule sowie Möglichkeiten zu Elterngesprächen über Fragen der Nachmittagsbetreuung. Die Betreu-
ung ist kostenlos. 
 
Im Folgenden beschreibt die OGS die Aktivitäten im Rahmen der OGS-Umweltwochen: 

 
 
Umweltwochen  
 

 
Die OGS hat sich im Jahr 2017 von der Ak-
tion zur Erreichung der Auszeichnung 
Umweltschule in Europa ς Internationale 
Agenda 21-Schule des FKG inspirieren 
lassen. So waren die Themen der beiden 
Umweltwochen im Mai 2017 Upcycling 
und Nachhaltigkeit. Im Bereich Kreativi-
tät gab es dazu verschiedene Projekte. Es 
wurden Kronkorken-Ohrringe gefertigt, 
verschiedene Behälter aus gebrauchten 
PET-Flaschen hergestellt (z.B. Stiftehal-
ter) und ausgediente T-Shirts zu Taschen 
umfunktioniert. 

 
 
Es wurde regionales Gemüse auf dem Wochenmarkt eingekauft und im Rahmen der αYǸchenzaube-
ǊŜƛάΣ ŘƛŜ ŜƛƴƳŀƭ ǿǀŎƘŜƴǘƭƛŎƘ ǎǘŀǘǘŦƛƴŘŜǘΣ ŜƛƴŜ ƭŜŎƪŜǊŜ {ǳǇǇŜ ƎŜƪƻŎƘǘΦ 
Zudem wurden die Schülerinnen und Schüler auch theoretisch über Umweltschutz informiert. Die Kin-
der habŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳǖŜǊŘŜƳ ŘŜƴ CƛƭƳ αtƭŀǎǘƛŎ tƭŀƴŜǘά angesehen. 
 
Zwei der Mädchen nehmen zudem am Urban-Gardening-Projekt unter dem Motto Grün statt Grau, 
veranstaltet von youngcaritas im Altenbetreuungszentrum Zellerau, teil. Dabei wurde der Hof des ABZ 
mit Gefäßen begrünt, in die Kräuter und Gemüse gepflanzt werden, die auch später geerntet und ge-
gessen werden können. Alexandra Mehringer  
 
 

Das FKG konnte die Auszeichnung ŀƭǎ α¦ƳǿŜƭǘschule in Europa ς internationale Agenda 21-{ŎƘǳƭŜά 

nicht zuletzt auch aufgrund des Engagements der OGS erringen. 
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2.8. Umweltschule in Europa ς internationale Agenda 21 

Schule 

 
αUmweltschule in Europa ς internationale Agenda 21 Schule zielt auf die Entwicklung umweltverträg-

licher Schulen und die Förderung der Bildung für nachhaltige Entwicklung. Unabhängig von ihrer Aus-

gangssituation können alle Schulen die begehrte Auszeichnung erhalten, wenn sie innerhalb der Pro-

jektzeit ein selbstentwickeltes Konzept zur Verbesserung ihrer Umweltverträglichkeit erfolgreich um-

ǎŜǘȊŜƴ ƪƻƴƴǘŜƴ Χ Themen wie Energie, Wasser und Abfall, Stadtökologie, Gesunde Ernährung, Eine 

Welt oder Verkehr werden in aktiver Kooperation zwischen Schule, Eltern und außerschulischen Part-

nern wie Wirtschaft, Kommune, Vereine und Nachbarschaft bearbeitet.ά www.umwelterzie-

hung.de/projekte/umweltschule 

 

 

 

Das FKG hat sich u.a. mit den erwähnten Upcycling-Angeboten der OGS, dem Projekt Roll(b)retter für 

die Welt und dem auch in diesem Bericht erwähnten Jump'n'Run4Haiti beworben. Zugleich war die 

Anfertigung des vorliegenden Berichts ein Bewerbungsaspekt, da der Nachhaltigkeitsbericht die viel-

fältigen Nachhaltigkeitsansätze am FKG gebündelt sichtbar macht und eine geeignete Basis für eine 

dauerhafte Nachhaltigkeitsstrategie darstellt. Außerdem ist geplant, eine entsprechende Ergänzung 

um Nachhaltigkeitsaspekte im Schulprofil vorzunehmen. 

  

 

  
















